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Postbeförderung zwischen Europa und g p
Nordamerika

 1929/1930 Ausrüstung der Dampfer “Bremen” 
und “Europa” mit Katapulteinrichtungen vonund Europa  mit Katapulteinrichtungen von 
Heinkel 

 Erster Katapultflug von der “Bremen” am 
22.7.1929

 Ende August 1929 Bekanntmachung im PTT 
Amtsblatt: gewöhnliche Briefpost ab CH und FL g p
nach USA (New York) und im Durchgang über New 
York



Postbeförderung zwischen Europa und 
Nordamerika

 Aufrechterhaltung des Dienstes bis zur 
Einstellung Ende 1935

 Vorausflüge, d.h. Abschuss vor New York

 Nachbringeflüge, d.h. Flug zum Schiff im Hafen 
(ab D, CH/Basel mit Balair, weitere)

 Verschiedene Sonderstempel

 weitere Informationen im CH Luftpost-Handbuch 
und im Haberer Spezialkatalogund im Haberer Spezialkatalog



Versuche, Flugzeuge von Schiffen starten zu lassen bereits um 1910. 
Das Bild unten zeigt eine Abschussschiene um 1910



Am 12./13. April 1928 gelang es dem ehemaligen Nachtflugleiter der 
Lufthansa Hermann Köhl (links) mit dem irischen Fliegermajor 
Fitzmaurice (Mitte) und Freiherr von Hünefeld (rechts) mit einerFitzmaurice (Mitte) und Freiherr von Hünefeld (rechts) mit einer 
einmotorigen Junkers W33 „Bremen“ erstmals den Nordatlantik von 
Osten nach Westen im Nonstop-Flug zu überqueren. Hier bei der Feier 
nach ihrer Rückkehr in Berlinnach ihrer Rückkehr in Berlin



Abschuss eines französischen Katapultflugzeugs von der “IIle de 
France”



Turbinenschnelldampfer „BREMEN“ (Schwesterschiff „EUROPA“) 
eingesetzt als Katapultschiffe auf dem Nordatlantikg p
Stapellauf am 16. 8.1928; 1. Fahrt nach New York 1.7.1929
Abmessungen:  286,10m, 31m breit, Masthöhe 73m
Sonderausrüstung: Heinkel K 2 Katapult-AnlageSonderausrüstung:  Heinkel K 2 Katapult Anlage



Heinkel-Tiefdecker H.E. 12; D – 1717 Katapultflugzeug 
1. Postflug am 22. Juli 1929 (ab Dampfschiff Bremen)
Hornet-Motor 500PS; Gesamtgewicht ca. 2600-2800kg
Max. Geschwindigkeit 215km/h; Reisegeschw. 190km/h
Postzuladung etwa 200kgg g



Die Heinkel H.E. 12, D-1919 der Lufthansa am Kranhacken der 
BREMEN um 1929BREMEN um 1929



Die Junkers JU-46 beim Abschuss von der Europa



Die JU 46 D-UBUS auf der EUROPA kurz vor dem Abschuss. Die 
Drehscheibe mit der Startschiene ist gut zu sehenDrehscheibe mit der Startschiene ist gut zu sehen



17.8.1931 Bodensee-Schiffspost ab Friedrichshafen (Stuttgart?)- Köln 
und Zubringerflug nach Cherbourg. Mischfrankatur!



1.6.1933 Bern 15 Obstberg nach Nassau, Bahamas, via New York. 
Gemäss Vertrag nach USA und im Durchgang über New York…



31.8.1935 Bern Flugplatz Luftpost nach Turrialba, Costa-Rica. Über 
Basel Flugplatz. Via Köln nach Cherbourg? Balair war nicht in Betrieb.



Postbeförderung über den Südatlantik
 Erste Pläne für eine Luftbrücke Europa-
Südamerika bereits in den Zwanzigerjahreng j

 Am 22.3.1930 Dornier “WAL” bringt Post an den 
D f “C A ” Üb b f ff SDampfer “Cap Arcona”; Übergabe auf offener See

 Erste Überquerung des Südatlantik mit dem Erste Überquerung des Südatlantik mit dem 
Flugzeug am 12./13.5.1930 durch Jean Mermoz; 
Flugzeit etwas über 21 Stunden

 Versuche durch französische Gesellschaften; 
i l Z i h fäll 1935 üb 20 Flü d h Aiviele Zwischenfälle; 1935 über 20 Flüge durch Air 

France, in Zusammenarbeit mit der Lufthansa

 Ausbau des Dienstes durch die Deutsche 
Lufthansa



Postaustausch um 1930 bei der Insel Fernando Nornonha zwischen 
einem Dornier Wal-Flugboot der „Syndicato Condor Ltda.“ und einem 
Deutschen Passagierdampfer (Cap Arcona) Die erste Etappe zurDeutschen Passagierdampfer (Cap Arcona). Die erste Etappe zur 
Verkürzung der Postlaufzeit über den Südatlantik



Postbeförderung über den SüdatlantikPostbeförderung über den Südatlantik

 Kauf des “DS Westfalen” 1932 durch die LH, Kauf des DS Westfalen  1932 durch die LH, 
Ausbau zum schwimmenden Flugzeugstützpunkt 
(Schwesterschiff “MS Schwabenland” ab August 
1934 im Einsatz)

 Erster Schleuderstart am 29 5 1933 Erster Schleuderstart am 29.5.1933

 Die “Westfalen” bezieht Position im Südatlantik; Die Westfalen  bezieht Position im Südatlantik; 
am 2.6.1933 Abschuss in Richtung Bathurst

 Am 4.6.1933 erster Start in Richtung Südamerika

 3 2 1934 Beginn eigentlicher Luftpostdienst ab 3.2.1934 Beginn eigentlicher Luftpostdienst ab 
Berlin



Strecke Berlin (Stuttgart) –
Buenos Aires mit Südatlantik-
überquerung Bathurst (heute 
Gambia) – Natal (Brasilien) –
Bathurst.

Gesamtstrecke 13‘200km, davon 
Südatlantik 3‘100km.

Tagesetappen/Nächtigungsorte 
in:

Sevilla, Las Palmas (Kanarische 
Inseln), „Westfalen“, Natal, Rio 
de Janeirode Janeiro

Verwendete Flugzeugtypen:

Stuttgart – Sevilla: Heinkel H 70Stuttgart – Sevilla: Heinkel H 70, 
Sevilla – Bathurst und Natal –
Buenos Aires: Junkers JU – 52, 
Bathurst Natal Bathurst:Bathurst – Natal – Bathurst: 
Dornier „Wal“ 8t und 10t



Ausschnitt aus dem Sommerflugplan der Deutschen Lufthansa, gültig 
vom 1. Mai bis 31. August 1934; Werbung für Luftpostdienst über denvom 1. Mai bis 31. August 1934; Werbung für Luftpostdienst über den 
Südatlantik mit Katapult und Luftschiff Graf Zeppelin; Erwähnung der 
Syndicato Condor Ltda. als Partner in Südamerika 



Ausschnitt aus dem 
französischsprachigen Winterflugplan 
der Deutschen Lufthansa, gültig vom 6. 
Oktober 1935 bis 4. April 1936.

Z b it it d Ai FZusammenarbeit mit der Air France 
zwecks Aufteilung der Postdienste 
über den Südatlantik.

Erwähnung der spätesten Aufgabezeit 
an den jeweiligen Orten. 



Ausschnitte aus dem Flugplan; Flugpostdienst nach Südamerika TO 191



Ausschnitte aus dem Flugplan; Flugpostdienst nach Südamerika TO 191

n



Stempel verwendet auf Südatlantikroute; a = Berlin; e und * = 
Stuttgart, später auch Frankfurt. Metallstempel in roter Farbe, 
G i t l i i l tt F bGummistempel in violetter Farbe



Stempel verwendet auf Südatlantikroute mit Zeppelin abStempel verwendet auf Südatlantikroute mit Zeppelin ab 
Friedrichshafen



Stempel verwendet auf Südatlantikroute Postämter und Bahn

Berlin Postamt C2; Aufgabe 
spätestens am Samstag um 11.30 
UhrUhr

Stuttgart Postamt 9; Aufgabe 
spätestens am Samstag um 13.30 
Uhr



Katapultschiff „Westfalen“, 1933 von der Deutschen Lufthansa 
übernommen und in ein Katapultschiff umgebautp g
Stapellauf 30. Dezember 1906 Gewicht 5367 BRT Abmessungen:  
130,54m lang, 16,08m breit, 8.52m hoch
Sonderausrüstung: Krananlage 15t; Heinkel Katapultanlage 14tSonderausrüstung:  Krananlage 15t; Heinkel Katapultanlage 14t



Schematische Darstellung der „Westfalen“g „



Flugzeug-Stützpunkt und Katapultschiff „Westfalen“ mit 
ausgefahrenem Stausegel (auch als Schleppsegel bezeichnet)ausgefahrenem Stausegel (auch als Schleppsegel bezeichnet)



Die Junkers JU – 52, im Einsatz auf der Südatlantik Luftpostlinie der 
der Deutschen Lufthansader Deutschen Lufthansa



Die Heinkel HE – 70, das Schnellflugzeug im Einsatz auf der 
Südatlantik – Postlinie der LufthansaSüdatlantik Postlinie der Lufthansa



Eine Dornier Do 8-t Wal. Spannweite 23,2m; Länge 18,2m; 
Geschwindigkeit 225km/h; Reichweite 2000km. Bei der Deutschen LH 
im Dienst von 1931 - 1935



Das Cockpit der Dornier Wal



Am 3. Februar 1934 eröffnete Die LH den planmässigen Luftpostdienst 
nach Südamerika. Der Südatlantik wurde zwischen Bathurst/Westafrika 
(heute Gambia) und Natal/Brasilien (Pernambuco) mit Flugbooten vom(heute Gambia) und Natal/Brasilien (Pernambuco) mit Flugbooten vom 
Typ Dornier 10-t Wal überquert. Das Foto zeigt den „Taifun“ mit dem 
Kennzeichen D-2399, das 1934 in D-AKER geändert wurde.



Übersicht der eingesetzten Flugzeugtypen



Eine Dornier 10-t Wal des Südatlantik-Luftpostdienstes über dem 
Ozean (um 1934)Ozean (um 1934)



Zwischen Natal und Rio de Janeiro wurde auch die Junkers W34 
eingesetzt (als Flugboot). 



Ablauf des Postflugs Europa-Südamerika-EuropaAblauf des Postflugs Europa Südamerika Europa 
31.3.– 9.4.1934 (5. Katapultflug; Haberer # 308/309)

 2. 4. Anbordnahme des Dornier Wal „Passat“ im 
Hafen von Bathurst; um 17.00 Uhr Abfahrt der Westfalen 
i Ri ht Süd ikin Richtung Südamerika
 3.4. Katapultierung des Dornier Wal „Taifun“ um 04.35 
Uhr in Richtung Natal  g
 6.4. Aufnahme des rückkehrenden „Taifun“ um 18.00 
Uhr
 6 4 Katapultierung des Passat“ um 23 45 Uhr in 6.4. Katapultierung des „Passat“ um 23.45 Uhr in 
Richtung Bathurst
 7.4. Rückkehr nach Bathurst um 07.30 Uhr

Während dieser Zeit hat die „Westfalen“ etwa 1600 See-
meilen zurückgelegt (etwa 2880km) 210 Wettermel-meilen zurückgelegt (etwa 2880km), 210 Wettermel-
dungen abgesetzt, insgesamt 1223 Funkmeldungen.



Am 4. Juni 1933 gelang es das erste Mal mit einem Dornier Wal beim 
Stützpunktschiff „Westfalen“ zu landen und anschliessend zu 
katapultieren und den Südatlantik zu überqueren



Die Dornier Wal läuft nach 
der Wasserung auf das 
Schleppsegel der Westfalen



Das auf dem Schleppsegel 
liegende Flugboot wird mit 
dem Kran angehoben und 
auf einer der Abstellbahnen 
auf dem Schiff 
„zwischengelagert“



Eine Dornier Wal auf eine der 
beiden Abstellbahnen der 
„Schwabenland“ 



Eine Dornier-10-Tonnen-Wal der Deutschen LH wird vom Kran auf den 
Schlitten der Flugzeugschleuderanlage des Flugstützpunktes 
„Schwabenland“ gesetzt



Eine Dornier Wal 10-t wird auf dem schwimmenden Stützpunkt 
gewartet. Spannweite 27,2m; Länge 18,2m; Geschwindigkeit 220km/h; 
R i h it 2850k B i d L fth i Di t 1933 1940Reichweite 2850km. Bei der Lufthansa im Dienst vom 1933 - 1940



Eine Dornier Wal auf dem Schlitten der Katapultanlage. Die beiden 
Zugseile der Katapultanlage sind gut zu sehen



Eine Dornier Do J II 8-t Wal nach dem Start vom Katapult des 
Dampfers „Westfalen“ 



Vier Dornier – Wale der Lufthansa in Natal Brasilien (um 1934)



16.3.1934 St. Gallen - Sao Paulo. Vor PTT Abkommen. Via Stuttgart (* 
im Stempel und Stempel Stuttgart). Flug Nr. 306a nach Haberer



29.3.1934 Bern 1 – Rio de Janeiro via Stuttgart (Zug Basel – Frankfurt). 
Erster Katapultflug nach PTT Vertrag. Flug Nr. 308CH nach Haberer.



18.11.1935 La Chaux-de-Fonds – Buenos Aires. Via Stuttgart (e). 2. 
Zeppelin – Pendelfahrt Bathurst – Abwurf Maceio. Nr. 222 SAV LPH



9.3.1937 Lausanne – Petropolis. Via Frank/Stut (e). Unfallflug (Stempel). 
Absturz der LH D-ALIX in den Gambia – Fluss. Flug Nr. 523a Haberer.



25.5.1937 Zürich – Las Palmas. Via Frankfurt (e). Etappenflug mit 
Militärzensur in Las Palmas (Stempel).Militärzensur in Las Palmas (Stempel).



22.6.1938  Bern Lorraine – Valparaiso (Chile). Gummistempel violett mit 
* (Stuttgart oder Frankfurt). Zug Basel – Stuttgart. 



Herzlichen Dank für IhreHerzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


